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Lebens [T]  Räume

Blühende Kirschbäume 
und Magnolien, längere 
Tage und steigende Tem-
peraturen – der Frühling 

ist herrlich. Wenn die Sonne mehr 
Kraft hat, produziert der mensch-
liche Körper die Botenstoffe Sero-
tonin und Dopamin, die für Wohl-
befinden sorgen und eine leichte 
Euphorie auslösen. Das Frühlings-
wetter prägt auch die Fauna: En-
de März erwachen viele Tiere aus 

dem Winterschlaf. Während der 
kalten Jahreszeit haben sie ihre 
Lebensfunktionen auf Sparflamme 
gesetzt. Die Atmung war unregel-
mäßig, Stoffwechsel und Herz-
schlag stark reduziert. Nun streben 
Mensch und Tier wieder ins Freie. 
Der März verzaubert nicht nur Feld, 
Wald und Flur, sondern ist auch ein 
wichtiger Gartenmonat, in dem 
es viel zu tun gibt, um später den 
Sommer in der grünen Oase genie-

ßen zu können. Darum haben wir 
diesmal neben aktuellen Fürther 
Bauprojekten einen Schwerpunkt 
auf das Thema Garten ge staltung 
und Pflanzen gelegt. Weil jetzt ge-
nau die richtige Zeit ist, sich etwas 
Neues zu gönnen, stellen wir auch 
Trends in der Innenausstattung 
und technische Entwick lungen im 
Fensterbau vor. Für Blüten-Fans 
und andere Sonnenkinder sind si-
cher viele Anregungen dabei.  n

Gartenflair mit Knospen und blühenden Zweigen

Lebens [T]  Räume

BlütenZauber In der 

kommenden Ausgabe 

berichten wir im

GartenTipp
über die wunderwelt 

der Stauden 
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Die Trockenmauer ist 
ein Kunstwerk, das 
sofort zum optischen 
Höhepunkt des Gar-

tens avanciert. Bekannt aus 
dem Weinbau, wird sie heute 
auch bei der Grundstücksge-
staltung immer beliebter, weil 
sie geschickt für Struktur sorgt. 
Dabei kommt sie ganz ohne 
Mörtel aus. In der Regel wird 
ohne Betonfundament gebaut. 
Die Stärke sollte mindestens 
ein Drittel der Höhe und nicht 
weniger als 30 bis 40 Zentime-
ter betragen. Grundstoffe sind 
zum Beispiel Kalkstein, Granit, 
Sandstein, Gneis, Diabas oder 
Feldsteine. 
Der Stein sollte möglichst hart, 
wasserundurchlässig und frost-
sicher sein, denn durch die 
Aufnahme von Wasser kann 
es sonst passieren, dass er im 

Winter gefriert und abplatzt. 
Die Trockenmauer besteht aus 
behauenen Mauersteinen, die 
sauber inein-
andergefügt 
werden, oder 
aus Bruchstei-
nen, bei denen 
man entste-
hende Stoßfu-
gen durch klei-
ne Steine oder 
durch Pflanzen füllen kann. 
Aus Stabilitätsgründen sollten 
frei stehende Trockenmauern 
nicht höher als 1,2 Meter ge-
baut werden. Je höher das 
Ganze gezogen wird, desto 
größer sollte die rückfallende 
Neigung sein. Von unten nach 
oben nimmt die Trockenmauer 
ab. Wer kleine Steine verwen-
det oder sich in größere Höhen 
vorwagt, muss das Bauwerk 

eventuell mit Beton unterfüt-
tern. 
Die Einsatzmöglichkeiten sind 
vielfältig. Eine Trockenmauer 
kann zur Grundstücksabgren-
zung und zur Absicherung von 
Böschungen dienen. Sie macht 
sich auch gut, wenn Wege oder 
Terrassen wegen unterschied-
licher Geländehöhen gestützt 
werden müssen. Soll die Wand 
frei stehen, wird sie zweischa-
lig mit Füllung gebaut. 
Eine Naturmauer ohne Mör-
tel bringt Abwechslung und 
Leben auf jedes Grundstück, 
auch wenn sie nur einen hal-
ben Meter hoch ist. Es handelt 
sich um ein wertvolles Natur- 
und Kulturerbe, das besonders 
an sonnigen Standorten vielen 
Pflanzen und Tieren einen Le-
bensraum bietet. Sie werden 

gerne von 
Wärme lie-

benden Reptilien wie Eidech-
sen, aber auch von Schnecken, 
Schmetterlingen und Hum-
meln genutzt.
Zur Bepflanzung eignen sich 
besonders Mauerpfeffer, Haus-
wurz, Schleifenkraut, Blaukis-
sen, Mannschild und Stein-
brech, aber auch Gänsekresse, 
Hungerblümchen, Heidenelke 
oder Küchenschelle, ebenso 
Glockenblumen und Thymi-
anarten. Der gärtnerischen 
Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Hübsche Hingucker 
bilden auch Steintäschel, Woll-
ziest, Stein kraut, Polster phlox 
und Jo hanniskraut. Bevor die 
Pflanzen in die Spalten der 
Mauer eingesetzt wer den, 
gehört natürlich Erde hinein, 
damit die grünen Lieb linge an-
wachsen und in den hinteren, 
feuchteren Erdbereich vordrin-
gen können. n

Ökologisch und attraktiv: eine Trockenmauer macht mehr aus jedem Garten

Ein echtes Sonnenplätzchen: die Trockenmauer.
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Pflanzen sind die Krönung des Mauerwerks.

Der GartenTipp von:
 Martin Ebert Garten- & 

Landschaftsbau 
Lerchenstraße 94 · Fürth

 

www.ebert-gartenbau.de
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

w w w . i n s e k t e n s c h u t z - b e c k e r . d e

Qualitätsf l iegengitter  für   Ihre
bestehenden Fenster, Türen

Lichtschachtabdeckungen
nach Maß.

90768 Fürth/
Burgfarrnbach

K o s t e n l o s e s  &  u n v e r b i n d l i c h e s  A n g e b o t  v o r  O r t

• 0911/217 49 60
Insektenschutzsysteme

®

Die attraktive und viel-
seitige Pflanzengat-
tung der Anemonen 
gehört zur Familie 

der Hahnenfußgewächse (Ra-
nunculaceae) und passt je nach 
Art und Sorte zu verschiede-
nen Zeiten in sonnige und auch 
schattige Gartenbereiche. Etwa 
100 Arten sind in den gemäßig-
ten Klimazonen beheimatet. In 
der Blumensprache stehen die 
zerbrechlich wirkenden Anemo-
nen als Symbol für Unschuld, 
Vertrauen und Vergänglichkeit. 
Doch trotz ihrer scheinbaren 
Verletzlichkeit sind Anemonen 
sehr anspruchslose und pflege-
leichte Stauden.
Ihr botanischer, klangvoller Na-
me »Anemone« lässt sich von 
»Anemos«, dem griechischen 
Wort für Wind, herleiten. Tat-
sächlich bewegen sich die zar-
ten Blüten schon im leichtesten 

Windhauch, wie der deutsche 
Name Windröschen andeutet. 
Auch in der griechischen Mytho-
logie findet sich eine Erklärung 
für den Ursprung des Namens: 
Anemona war dort eine Nymphe 
am Hof der Göttin Flora. Floras 
Gatte Zephyr, der Gott des Win-

des, verliebte sich in Anemona, 
was ihr zum Verhängnis wurde. 
Die eifersüchtige Ehefrau Flora 
verwandelte sie in eine Blume, 
die seitdem ihren Namen trägt. 
Zu den Frühjahrsblühern gehö-
ren die Anemone nemorosa und 
Anemone blanda. Anemone 
nemorosa, das zierliche Busch-
windröschen, bedeckt jetzt im 
März ganze Waldlichtungen mit 
seinem weißen Blütenteppich. 
Durch ihre frühe Blütezeit kön-
nen Buschwindröschen die ers-
ten Sonnenstrahlen im Frühling 
gut nutzen, weil dann die Bäume 
noch unbelaubt sind. Wenn es 
dann heißer wird, schützt das fri-
sche Laub die Schatten liebenden 
Waldstauden. Im Garten eignen 
sie sich mit ihrer Höhe von 10 bis 
15 Zentimetern hervorragend als 
früh blühende Bodendecker im 
Halbschatten vor und zwischen 
Gehölzen. Das Schöne Windrös-

chen, Anemone 
blanda, zählt zu 
den besonders 
früh blühenden 
A n e m o n e n . 
Bei milder Wit-
terung reckt 
diese Anemo-
ne bereits ab 
Februar ihre 10 
bis 15 Zentime-
ter hohen Blü-
tenköpfchen. 
Die Farbpalette 
ihrer Blüten 
reicht von Weiß 
über Dunkel-
blau bis hin zu 
vielen Rosavari-
anten. Sie fühlt 

sich vor allem im lichtschattigen 
Steingarten und zwischen Ge-
hölzen sehr wohl. Alle Frühlings-
blüher bevorzugen gut durchläs-
sige, sandig-humose Erde.
Im Sommer und Herbst folgen 
dann zahlreiche weitere bunte 
Anemonen-Arten.  n

Eine zarte Anemone in weißer Pracht.
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Anemonen - Blütenspiele im Wind
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Die Wohnkultur präsen-
tiert sich aufgeschlos-
sen für neue Dimen-
sionen und mit viel 

Lust auf Veränderungen. Dazu 
passen mobile Möbel, die man 
leicht auf- und abbauen kann, 
weil sie flexibel und variabel 
sind. Solche modularen Möbel 
passen sich jeder neuen Wohn- 
und Lebenssituation an, man 
kann sie beliebig ergänzen und 
erweitern. Die Gesellschaft hat 
sich grundlegend geändert und 
mit ihr die Wohn- und Lebens-

welten. Es 
sind mul-

tifunkti-
o n a l e 
Möbel 

g e -
fragt, 

variationsreich und verwandel-
bar. So wird das Sofa zum Bett 
und der Wohnraum rasch zum 
Schlafzimmer. Alles lässt sich 
leicht bewegen oder rollen, um 
Räume zu untergliedern, teilen 
oder zu verändern. Geselligkeit 
lautet das Schlag wort bei der 
Tischkultur. Ess- und Arbeits-
tisch werden zu einer Festtafel 
ausgezogen, an der sich zahlrei-
che Gäste und Freunde treffen. 
Nach dem Essen wird alles bei-
seite geräumt, die Tischplatte 
abgeklappt und die Tischgruppe 
raumsparend verschoben. Die 
Grenzen sind fließend, klare 
Funktionstrennungen haben 
sich überlebt. Der Schlafraum 
– der persönlichste Ort – war 
früher tagsüber verwaist. Heu-
te füllt man ihn mit wohnlichen 
Attributen und benutzt ihn auch 
zum Wohnen, Lesen, Fernse-
hen und Relaxen. n

Möbel für alle Fälle

Der Sitzsack erlebt ein 
Revival. Ein Wohn-
phänomen, das nie-
mals so ganz ver-

schwunden war, taucht heute 
wieder in fast jedem Einrich-
tungshaus auf. Der 1968 kreier-

te witzige Sack »Sacco«, den 
die Designer Piero Gatti, Cesare 
Paolini und Franco Teodoro für 
die mailändische Firma Zanotta 
entwarfen, lässt sich im New 
Yorker Metropolitan Museum of 
Modern Art besichtigen. Mit sei-
ner Füllung aus Polystyrol-Kügel-

Sitzen im Sack 

Mulitifunktiionsmöbel sind gefragt.
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 Fortsetzung auf Seite 5

WohnTrends
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Das zeitlose Holz ist 
schon ein besonde-
res Material. Zwar 
diktieren Wuchs und 

Maserung die Möbelkontur, 
aber mit modernen Verfahrens-
techniken werden heute dem 
Holz die erstaunlichsten Form-
schöpfungen abgerungen. Das 
Umweltbewusstsein der Käufer 
und der Möbelindustrie hat dem 
Holz neue Wertschätzung ver-
liehen. Die Hersteller betonen 
nicht nur die gesundheitsför-
dernden, sondern auch die um-
weltschonenden Eigenschaften. 
Sie lassen die Poren offen, ver-
zichten auf Lack und verwenden 
zum Schutz nur Lein- und Zi-
trusöle oder duftendes Bienen-
wachs. Denn für ein angeneh-
mes Raumklima dürfen die Flä-

chen nicht verklebt oder lackiert 
sein. Das reizt zum Streicheln 
und Fühlen, denn das Material 
ist glatt, samtweich und ange-
nehm zugleich. Gemäß der alten 
Schreinerkunst lassen sich sta-
bile Möbel völlig ohne Schrau-
ben, nur mit Zargen, Zinken und 
Zapfen, in millimetergenaue 
Passform bringen. Bei Massiv-
holz werden weder Spanplatten 
noch Sperrholz verwendet. Aus 
diesem Naturprodukt machen 
Designer urige, klobige, bäuer-
liche, japanisch-minimalistische 
oder auch moderne Formen. 
Andere Gestalter setzen auf 
elegante Formen, so dass zwar 
die Maserung, nicht aber der 
Holzcharakter bleibt.  n

Auf Holz geklopft 

chen und dem praktischen PVC-
Kunstleder avancierte er damals 
schnell zum Traummöbel der 
Jugend. Er war leicht, vielseitig 
einsetzbar, ließ sich formen und 
passte sich dem menschlichen 
Körper genau an, statt ihn zu 
disziplinieren. Außerdem war er 
»total anders« als die klassische 
Polstergarnitur der Eltern. Die 
modernen Varianten dieser Sitz-
gelegenheit werden heute im 
Handel als Stoffsäcke angebo-
ten, bei denen bunt schimmern-
de Kunststoff-Flicken zum Sitzen 
auffordern. Neben altbewährten 
Materialien wie Leder sind Mo-

delle aus Kunstfell, Jeans oder 
Satin zu finden. Einige Designer 
setzen auf farbenfrohe Baum-
wolle mit abnehmbaren Bezü-
gen, und wer es noch kusche-
liger mag, dem sind handgear-
beitete Sitzsäcke mit einer Hülle 
aus Schafwolle zu empfehlen. 
Einen Nachteil hat der Super-
Sack aber immer noch: die Re-
alität des Bodens holt den Sit-
zenden mit der Zeit ein. Denn 
die anfangs perfekt anmutende 
Sitzposition verrutscht, weil die 
Kunststoffkügelchen dem Druck 
des menschlichen Körpers nach-
geben.    n

Fortsetzung von Seite 4 

Sitzen im Sack

Möbel völlig ohne Schrauben.
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Weiter Wohntrends auf Seite 8
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Wohnvergnügen am Park

Telefon 09131/777555 www.sontowski-partner.de

Mi & So 14–16 Uhr
Flößaustraße 90a–e
Fürth

Besichtigung
Musterwohnung

2- und 3-Zimmer-Wohnungen
von 67 – 81 m2

Lichtdurchflutete Räume
Tiefgarage und Aufzüge

Komfortable Ausführung 
Große Terrassen und Balkone
Wohnungen auch mit Privatgarten
Bezug kurzfristig

ParkSide Fürth

SuP_08831_Anz_ParkSide_94x63.indd   1 22.02.2008   17:20:13 Uhr

www.fenster-zum-park.de

www.taubmann.net

www.pp-wohnbaufranken.de

www.esw-bautraeger.de

www.casa-erhard.de

Mannhof

Stadeln

Südstadt

Dambach

Weikershof

Poppenreuth

Ronhof

Sack

Bislohe
Kronach

Steinach
Atzenhof

Flexdorf

Ober-
fürberg

Burg-
farrnbach

Unter-
farrnbach

Ritzmannshof

Herboldhof
Vach

Unterfür-
bergberg

Zentrum

FÜRTH

www.sontowski.de

www.rost-wohnbau.de

www.mein-stadeln.de 

www.rost-wohnbau.de

www.lindenpark-fuerth.de

www.rost-wohnbau.de

www.schmaus.de

www.nccd.de

www.hbp-wohnbau.de

www.allegro-fuerth.de

www.rost-wohnbau.de

www.pb-schredl.de

www.pp-wohnbaufranken.de
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P & P Wohnbau Franken GmbH

Nur wenige Meter vom Rat-
haus entfernt wird das moder-
ne Wohn- und Geschäftshaus 
»Casa Erhard« mit vier ex-
klusiven Eigentums-
wohnungen in den 
oberen Etagen 
fertig gestellt. 
Der Neubau 
be findet sich 
im historischen 
Zentrum der 
Fürther Alt  stadt. 
Die Fuß  gänger-
zone, das ge mütliche 
Alt stadt viertel St. Micha-
el, die Stadt halle und das Stadt-
theater sind ganz in der Nähe. 
Es bestehen ideale Ein kaufs-
möglichkeiten, der Anschluss 
an öffentliche Verkehrsmittel 
ist hervorragend. Für Erho lung 
sorgen die angrenzenden Fluss-
auen. Die Flächen der exklusiven 

Wohnungen variieren zwischen 
112 und 138 Quadratmeter, sie 
sind mit dem Aufzug erreichbar. 

Die hochwertige Ausstat-
tung umfasst massiv 

verklebtes Parkett, 
Videosprechan-
lage, individuell 
beheizbare Bo-
den fliesen, Bad -
por zellan serie 
Philippe Starck 

III, mehrere Bal-
kone und Bäder pro 

Wohnung, An schluss 
für einen Kach el ofen und 

mehr. Interessier te kön nen die 
»Casa Er hard« bei einer Präsenta-
tion der Muster  wohnung am 13. 
April zwischen 14 und 17 Uhr 
besuchen. Zu erreichen ist der 
Neu  bau in der Ludwig-Erhard-
Straße 15/17 am besten mit der 
U-Bahn, Haltestelle Rathaus. n

Exklusive Maisonette-Wohnungen - Casa Erhard
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Weitere 

Informationen 
bei der WBG Fürth

Telefon 0911. 759 95 12 
oder über 

www.casa-erhard.de
 

Mitten im Grünen wohnen und 
doch citynah – dieser Traum 
wird wahr mit dem neuen Bau-
vorhaben von P&P Wohnbau 
Franken, einem Sanie-
rungs- und Denk-
malspezialisten in 
der Metropolre-
gion. Das Car-
rée Verde bildet 
eine Oase des 
Friedens und 
der Ruhe, dabei 
glänzt es zugleich 
mit einer unnach-
ahmlichen Lage: es liegt 
genau im Zentrum des Städte-
dreiecks Fürth, Nürnberg und 
Erlangen. Die Ausstattung ist 
elegant-modern (mit Fußboden-
heizung, Designer-Bädern von 
Philippe Starck und mehr), die 
Wohnungen sind großzügig und 
raffiniert geschnitten und dank 

der Südwest-Ausrichtung licht-
durchflutet. Das renommierte 
Architekten-Team um Wolfgang 

Loebermann gestaltet auf 
dem Gelände der ehe-

maligen Monteith-
Kaserne direkt am 
malerischen Wie-
sen  grund bei 
den Regnitzau-
en ein individu-
elles Wohn-Idyll 

in moderner 
Ästhe tik, harmo-

nisch gruppiert um 
eine park ähnliche Baum-

be pflanzung. Die Wohnungsgrö-
ßen liegen zwischen 60 und 150 
Quadratmeter. Die Musterwoh-
nung an der Charles-Lindbergh-
Straße ist jeweils samstags 
und sonntags von 14 bis 16 
Uhr zu besichtigen – oder nach 
Vereinbarung. n

Citynah und doch im Grünen – Carrée Verde

 

Informationen 
erhalten sie bei P & P 

Wohnbau Franken GmbH 

Telefon 0800. 766 06 10 
oder unter www.

pp-wohnbaufranken.de
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Wohnen & Leben in der Kleeblattstadt 
aktuelle Bauprojekte im Blickpunkt
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Die längst vergesse-
ne Fototapete feiert 
mit stimmungsvollen 
Sonnenuntergän-

gen, grandiosen Wasserfällen, 
gewaltigen Gebirgsmotiven 
und traumhaften Stränden ihr 
Comeback. Ob blamabel, pein-
lich, kitschig und geschmacklos, 
darüber lässt sich trefflich strei-
ten. Meist handelt es sich um 
gedruckte Plakate, die nicht in 
Bahnen, sondern in einzelnen 
Quadraten oder Rechtecken 
geliefert und mit Spezialkleber 
an der Wand fixiert werden. Es 
gibt auch Endlosmotive zum 

Abheben. Überhaupt steigt das 
Interesse am Schick der 1970er 
Jahre. Gegenstände wie Pan-
ton-Chairs, Flokatis und Sitz-
säcke sind bei vielen jungen 
Avantgardisten wieder schwer 
angesagt. Sitzlandschaften, 
Paisley-Druck- und Cordstoffe, 
Wände mit Naturmaterialien 
wie Gras- und Korktapeten, 
Brauntöne rundum – alles ist 
wieder da. Auch die kugeligen 
Japanleuchten. Passend zum 
Batik-Tuch und dem knalloran-
gen Plastikstuhl entstehen Hei-
le-Welt-Bilder voller »Love and-
Peace«.  n

Strand an der Wand 

D ie neuen Designer-
teppiche bringen mit 
ihren knuddeligen 
Wollstoffen und kräf-

tigen Farben eine angenehme 
Gemütlichkeit in die Räume. 
Ein paar Jahrzehnte lang war 
von Teppichen eigentlich kaum 
noch die Rede. In der Regel wa-
ren es die orientalischen Wa-
ren, die sich als Akzent auf mo-
derner Auslegeware und zu ak-
tuellen Designermöbeln schön 
in Szene setzten. Berber oder 
Nepalesen passten sich eben-
falls gut an. Jetzt aber sind De-
signerteppiche gefragt, die in 
ihrer Farben- und Formenrevo-
lution an die wilden 1960er und 

1970er Jahre erinnern. Da sind 
sie wieder, die Spiralmuster, die 
in Schwarzweiß oder saftigen 
Farben springenden Kreise, die 
geometrischen Zacken, wei-
chen Schlangenlinien und die 
diagonal laufenden Farbstrei-
fen, die man aus der Kindheit 
oder Jugend kennt. Man findet 
freche, frische Erzeugnisse 
ebenso wie Wuschelware mit 
fingerlangen, dichten Tenta-
keln, über die es sich herrlich 
weich laufen lässt. Anspruchs-
volle Hersteller verbinden ge-
schickt das Neue mit dem Klas-
sischen. So sind nicht nur reine 

Kuscheln und Knuddeln 

Ein Teppich zum Wohlfühlen.
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Zeitlose Muster.

 Fortsetzung auf Seite 9
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G E S E L L S C H A F T M I T B E S C H R Ä N K T E R H A F T U N G

Montag - Freitag: 8:00 bis 18:00 

und Samstag: 9:00 bis 13:00 Uhr 

sind unsere Austellungsräume

für Sie geöffnet.

Natürlich durchgehend mit 

fachkundiger Beratung!

Schauen Sie vorbei und 

überzeugen Sie sich von 

unserem umfassenden Angebot.

Nibelungenstraße 6 Telefon: 09129 / 407-0 

90530 Röthenbach / St.W. Telefax: 09129 / 407-150

www.wicklein.com e-mail: info@wicklein.com

Holz schafft eine unü-
bertroffen gemütlich-
heimelige Wohnat-
mosphäre. Deshalb 

geht der Trend im Wohnausbau 
immer mehr zu diesem natürli-
chen Material – auch bei Fens-
tern. 
Mit Holz-Alu-Verbundsystemen 
hat man zwei Vorteile: innen 
die Behaglichkeit von Echtholz, 
die mit den Möbeln harmoniert, 
und gleichzeitig außen dank der 
Alu-Schale eine witterungsbe-
ständige, pflegeleichte Seite. 
Das neue, puristische Rahmen-
design sieht gut aus und sorgt 
für höchste Energieeffizienz. 
Dreifach-Isolierverglasungen 
und ein innovativer Werkstoff-
verbund aus Holz, Thermo-
schaum und Alu-Schale erfüllen 
bereits in der Standard-Ausfüh-
rung höchste Anforderungen 
für Niedrigenergie- und sogar 
Passivhäuser. Praktisch bei der 
Reinigung sind verdeckt liegen-
de Beschlagsteile, die auch die 
Luftdichtheit von innen erhö-
hen. Hochwärmedämmende 

Holz & Aluminium
eine starke Kombination am Fester

! Bauträger Aufgepasst

Wir werden in den kommen-
den Ausgaben der Fürther 
StadtZEITUNG in dem Son-
derteil  
immer ein bis zwei aktu-

elle Bauprojekte aus der 
kleeblattstadt vorstellen. 
Wer dabei sein möchte, 
kann sich unter Telefon 
76 67 14 40 melden. n

Wollteppiche mit knubbeldick 
langen Fäden im Angebot zu 
finden, sondern auch wunder-
schöne und farbenprächtige 
Bodenpolster, die aus lauter 
runden bunten Bommelchen 
bestehen. Im Gegensatz dazu 
werden aber auch raue, mit 
Stoffkanten umsäumte Erzeug-
nisse aus Kokos, Sisal, Ross-
haar, Jute, Leder und Papier 
erfolgreich vermarktet. Diese 
strapazierfähigen Teppiche ver-
körpern nicht nur reine Natur, 

sie sind darüber hinaus auch 
außerordentlich geschmackvoll, 
hervorragend verarbeitet und 
mit ihren Webverläufen äußerst 
abwechslungsreich. Die Stoff-
kanten werden mit eingeweb-
ten farbigen Blumen, zarten 
Ranken oder zauberhaften, auf 
die Farbgebung des Teppichs 
abgestimmten Sonnensym-
bolen angeboten. Diese neue 
Designerteppichgeneration ani-
miert zum Träumen und Medi-
tieren. n

Holz-Alu-Fenster passen zu 
allen Wohnrichtungen, ob klas-
sisch, traditionell oder zeitlos 
modern. Mit flächenbündig 
ausgeführter Glasfläche und 
Rahmen sind Fenstertypen wie 
zum Beispiel das VARION4-
Verbundfenster überzeugende 
Vorreiter eines neuen Wohn-
gefühls. Dabei bestechen vor 
allem die schlichte Eleganz und 
beste Klimaschutzwerte, die 
sich besonders für energeti-
sche Renovierungen und beim 
solaren Bauen eignen.  n

Fortsetzung von Seite 8

Kuscheln und Knuddeln
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VR Baufi Top

www.rvb-fuerth.de

DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

4,24%
*
p.a.

Baufinanzierung
10 Jahre Zinsfestschreibung:

*) Stand: 17.03.2008; 10 Jahre nominal;
4,33% anf. eff. Jahreszins; 40% Beleihung;
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Mehr Infos: 0911/77 98 0-466

Zum Wasserhaus 6  ·  90556 Cadolzburg  ·  Fon 0 91 03 / 83 73 · Fax 0 91 03 / 83 39
Internet:  www.rauch-fliesen.de  ·  e-mail:  rauch-fliesen@t-online.de

Öffnungszeiten:  Mo - Fr  9 - 18 Uhr  ·  Sa 10 -13 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat “FLIESEN GUCKEN” von 13 - 17 Uhr
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Immobilien biete
Gartengrundstück Fürth/Dambach
Gartengrundstück Fürth/Dambach aus Familienbesitz: 2051 m2, Was-
ser, Strom, 2 Gartenhäuser, Wiese, Wald, Beete; VB 60 000,- Euro.
Tel.: 089.78 38 24 oder 0177.294 12 67

Sonnige 2-Zimmer-Wohnung
Sonnige 2-Zi-Wohng. inkl. Wohneinheit, 48 m2 + Balkon, Garage, EBK, 
Fußbodenhzg, von Privat, BJ 84, 79 000,- Euro.
Tel.: 0911.73 74 85 

Einfamilienhaus
Fürth-Vacher Str., EFH 148 m2 WF, sehr gepflegt, 1995 komplett reno-
viert, voll unterkellert, Wintergarten, 2 Garagen, mit großem Garten 
und Häuschen, Beregnungsanlage, 1390 m2 Grund, 500.000,- Euro 
zu verkaufen. 
Tel.: 0911.518 62 31 oder 0911.31 43 15

Vermietung biete
2-Zimmer-Wohnung 
Schöne, sonnige 2-Zi-Whg., 4. Stock, 70 m2 + 12 m2 Balkon + viel Stau-
raum an nichtrauchende/n Altbau-Liebhaber/in zu vermieten. Gute Aus-
stattung mit schön renovierten Details. Nähe Stadtpark, 3 Min. zur U-Bahn, 
Bezug ab sofort od. später, Übernahme von div. neuw. Einrichtungsgegen-
ständen mögl., 470,- Euro.
Tel.: 0911.787 25 02

3-Zimmer-Wohnung 
3-Zi-Whg., Fü-Poppenr., 86 m2, 1. OG, Balk., 700,- Euro, inkl. NK + Kt. 
1600,- Euro, ab 1.6.08 zu vermieten. 
Tel.: 0170.624 81 84

Praxisräume Physiotherapie
Etablierte Physiotherapiepraxis hat noch Räumlichkeiten frei (90 m2) 
und sucht Kooperationspartner aus den Berufsfeldern Ergotherapie, 
Logopädie, Heilpraktiker oder ähnlichem. 
Info unter Therapie am Park Tel.: 0911.723 48 96

Vermietungen suche
Praxisräume für Krankengymnastik
Suche ab 7/08 Praxisräume für Krankengymnastik, 80 m2, Fü-Süd.
A. Gaßner, Tel.: 0911.710 22 52
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Ge - Tech  GbR
R. Hanauer & H. Bausewein
Poppenreuther Str. 3,   90765 Fürth

fon: 0911 / 97 61 900
www.ge-tech.info
Besuchen sie unsere Ausstellung

Energiesparen mit dem neuen Rollokasten-
dämmsystem zum günstigen Nachrüstpreis.

Starke Marke starker PartnerDach & Fassade Fachhändler

NEUE  Haustürkollektion 2008
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Geschäftsempfehlungen
Gartenbau- & Pflegebetrieb
Gartenbau- und Pflegebetrieb, Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und Fällarbeiten. 
Jörg Morawski, Tel.: 0911.77 13 14 

Sie wollen DSL in jedem Raum?
Sie wollen DSL in jedem Raum? Sie wollen keine Funkwellen? End-
lose Kabel sind Ihnen ein Greuel? Dann habe ich DIE Lösung für Sie! 
Rufen Sie unverbindlich an: 
Netzwerktechnik Giehl Tel.: 0911.723 09 37 

Hausverwaltung
Hausverwaltung – günstig und kompetent. Angebot anfordern.
Tel.: 0911.75 74 99 · www.hausverwaltung-kluge.de 

Ich biete Hilfsdienste an!
Ich biete Hilfsdienste an: Hausordnung; Renovieren: Malen, Tapezie-
ren, Verputz u. Maurerarbeiten, Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert.
Tel.: 0911.46 93 94 · Mobil 0170.173 44 04

Büroservice-Herold.de
Büroservice-Herold.de, speziell für Existenzgründer, Handwerker, 
kleine und mittelständische Betriebe.
Tel.: 0911.92 31 84 38

! Aufgepasst neue Rubrik eröffnet

Ab sofort gibt es bei den Kleinanzeigen in der Für-
ther StadtZEITUNG und in der Beilage StadtZEITUNG-
spezial die neue Rubrik Geschäftsempfehlungen.  n
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Die „Flüstertreppe“
Gewerbestraße 3
90556 Cadolzburg
Tel.: 09103/7945-0

www.bauer-treppen.de
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Treppen-Hörtest 
jetzt bei uns!
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Brunnenstrasse 14
90556 Cadolzburg
Tel: 09103-79 03-0

Parkett
Kork

Laminat

Super
Preise

Richtige
Beratung

Riesen
Auswahl

www.parketto.de Der Boden
Spezialist che und die Sanitärräu-

me. Sie grenzen einen 
Duschbereich elegant 
ab, lassen ausreichend 
Licht hindurch und sind 
zudem von beiden Sei-
ten aus nutzbar, was 
viele Gestaltungsmög-
lichkeiten zulässt. Ihrer 
robusten Oberfläche 
können weder Säurefle-
cken noch Fettspritzer 
oder Kratzer etwas an-
haben. In Wohnräumen 
avancieren die bunten 
Glasbausteine zu schi-
cken Raumteilern und 
Dekorationselementen. 
Im Zusammenspiel mit 
Licht und Farben beein-
drucken sie durch ihre 

Brillanz und unterstreichen den 
Wunsch nach Transparenz. Auch 
in Verbindung mit Metall oder 
Mauerwerk wird der Baustoff 
zum Blickfang. Im Angebot sind 
sowohl klassisch transparen-
te Vollsichtsteine als auch nur 
Konturen erahnen lassende sa-
tinierte Steine. Aber auch Eck-, 
End- und Betonglassteine sowie 
spezielle Kurvensteine sind zu 
finden, die sanfte Rundungen 
gestalten. Dank neuer Systeme 
könne auch Hobbyheimwerker 
problemlos damit arbeiten.    n

Die Glasbausteine sind 
wieder da – und sie 
haben auch ihre alte 
Spießigkeit verloren. 

Waren sie früher als beliebter 
Baustoff in Badezimmern und 
WCs zu finden, so werden sie 
heute auch gerne in Küchen und 
Wohnzimmern genutzt. Das Ma-
terial ist nicht nur unempfindlich 
und ansprechend, sondern auch 
ein dezentes, aber stilprägen-
des Gestaltungselement. Gera-
de weil sie so pflegeleicht sind, 
passen die Steine ideal in die Kü-

Durchblick überall

Glasbausteine lassen vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten zu.
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